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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die &geipaltene mm⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm⸗3l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
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ö Dienstag, den 22. September 1931 


49, Jahrgang 


Die Enkſcheidung in Genf 


Erfolgreicher Proteſt — Die Streitfälle endgültig beigelegt — Die „Maurerkinder“ kommen in die deutſche Schule 


ve Genf. Der Völkerbundsrat hat in feiner Sitzung am Sonn⸗ 
gun ohne Ausſprache den nach langwierigen diplomatiſchen 
handlungen in Genf vereinbarten Bericht über die 
wolkig Regelung der großen Beſchwerde des Deutſchen Volks⸗ 
den des angenommen. Die ursprünglich vorgeſehenen Erklärungen 
$ deutſchen und des polniſchen Außenminiſters wurden gemäß 
Ian Vereinbarung nicht abgegeben. Der vom japaniſchen Bot: 
ter in Paris als dem Berichterſtatter für die Minderheiten⸗ 
gen vorgelegte Bericht hat im weſentlichen folgenden Inhalt: 
% Der Rat hat ſich bereits zwei Mal in feinen Tagungen im 
* und im Mai 1931 mit dieſer Angelegenheit beſchäftigt. 
en einer letzten Tagung hat er eine neue Eingabe des Deut⸗ 
Gori Volksbundes erhalten. Nach eingehender Prüfung der 
riftſtücke bin ich zu der Schlußfolgerung gelangt, 
daß der Rat es in dieſer Sache als feine Hauptaufgabe 
betrachten muß, in Zukunft „Ein Spitem normaler Be⸗ 
ziehungen“ zwiſchen den poliſchen Behörden und der 
deutſchen Minderheit ſowohl in der Wojewodſchaft 
Schleſien wie in den Wojewodſchaften Poſen und Pom⸗ 
& merellen zu errichten. 
— ſolches Syſtem, das die et der Gemüter zur Folge 
ſcben wird, wird nicht verfehlen, die Ruhe in dieſen Wojewod⸗ 
duften ſicherzuſtellen. In dieſer Hinſicht freut es mich, den Rat 
on in Kenntnis zu ſetzen, 
daß mir der Vertreter Polens im Laufe der Veſprechun⸗ 
gen, die ich mit ihm gehabt habe, nachdem er mir die 
von der polniſchen Regierung ergriffenen Maßnahmen 
auseinandergeſetzt hat, die Zuficherung gegeben hat, die 
polniſche Regierung werde alle Anſtrengungen machen, 
um der Minderheit das Gefühl des Vertrauens zu 
geben ohne das ſich zwiſchen der Minderheit und dem 
Staate eine Zuſammenarbeit nicht herausbilden kann, 
die ſie die Verträge und die Veſchlüſſe der Völkerbundsver⸗ 
lung und des Pölkerbundsrates in der gleichen Weiſe dem 
vac und der Minderheit zur gebieteriſchen Pflicht 
en. 
. Auf dieſem Wege muß man zu dem Ergebnis gelangen, das 
t Ratspräſident Henderſon im Auge gehabt hat, als er in 


ſeiner Rede vom 24. Januar 1931 einen Appell an die Mehr⸗ 


¼heitsbevölkerung richtete, ſie möge ſich deſſen bewußt werden, 


daß die Unterdrückung der Rechte der Minderheiten nicht 
mit ihren wohlverſtandenen Intereſſen im Einklang ſtehe 
und einen Appell an die Minderheit, 

fie müſſe ſich deſſen bewußt werden, daß es in ihrem warmen 
Intereſſe liege, loyal mit der Regierung unter der ſie lebt zu⸗ 
ſammen zu arbeiten. Ich glaube, daß der Rat bereit ſein wird, 
ſich dieſen Gedankengängen anzuſchließen und ich möchte in 
dieſem Falle dem Rat vorſchlagen, die Prüfung dieſer Frage als 
abgeſchloſſen erklären. 


Die Beſchwerde des Fürſten Pleß 
auf Januar vertagt 
Genf. Die Beſchwerde des Fürſten Pleß iſt auf die Januar⸗ 
tagung des Völkerbundsrates verſchoben worden, weil der Völ⸗ 
kerbundsrat nicht in der Lage iſt, dem polniſchen Regierungs⸗ 
wunſch bezüglich der Zufriedenheitserklärung nachzugeben. 


Die „Mäurerkinder“ kommen in die 
deutſche Schule 


Genf. Der Völterbundsrat hat am Sonnabend nach dem 
neuen Bericht des japaniſchen Verichterſtatters Doſhiſa wa 
mit deutſcher und polniſcher Zuſtimmung die deutſchen Minder⸗ 
heitsbeſchwerden aus Oſtoberſchleſien, Poſen und Pommerellen 
über die Wahlzwiſchenſälle für erledigt erklärt. 

Er hat weiterhin auf Grund des Haager Gutachtens die Be⸗ 
ſchwerde über die Nichtzulaſſung deutſcher Kinder zu den deut⸗ 
ſchen Minderheitsſchulen geregelt. Nach Angabe des 
polniſchen Außenminiſters iſt bereits Vorſorge getrof⸗ 
fen, daß die ſechzig Kinder, um die es ſich han⸗ 
delt, die deutſchen Schulen beſuchen dürfen. Es 
handelt ſich hier um die letzte Erledigung des Streitfalles, der 
entſtanden war durch die ſogenannten Maurer⸗Prüfun⸗ 
gen. 


—— ů — 


Krieg im Fernen Oſten 


Japan greift China an — Die Kriegserklärung erfolgt — Die gegenſeitigen „Siegesberichte“ 
Vermittlungsaktion im Gange 


Tokio. Die japaniſche Regierung hat ihre Votſchaſter in 
Nes fa , London, Paris und Waſhington ange 
dale. heute eine Erklärung über die militäriſche Altion 

japaniſchen Truppen in Mulden abzugeben. 


Belagerungszuftand in Schantung 
Ku Moskau. Nach einer ruſſiſchen Meldung aus Schanghai 
u die Nankingregierung den Belagerungszuſtand in der Scha n⸗ 
% Ngprovin; verhängt. Alle chineſiſchen Truppen ſind an 

r Eiſenbahnlinie konzentriert, um die Ordnung aufrecht zu 
ten. Mehrere tauſeud Japaner verlaſſen in Zügen die 
Nennen nach Japan. Nach einer weiteren Meldung 
in Korca weitere japaniſche Truppen mobil ge⸗ 
dacht werden, für den Fall einer Vergrößerung der mili⸗ 
w Aktion in der Nordmandſchurei. 

Mehrere japaniſche Kriegsſchiffe ſind aus Jönſan nach dem 
meter Häfen ausgelaufen. 

London. Bei den Kämpfen in der Nähe von Tſchang⸗ 

u, nordöſtlich von Mukden, haben die Japaner nach eige⸗ 
18. Angaben 35 Tote und 90 Verwundete verloren. Ein 
ta ter Offizier wurde ſchwer verwundet. Ein chineſiſches Bat⸗ 
ſanten iſt vollſtändig aufgerieben worden. In der ganzen Mand⸗ 
3 rei, ſo meldet eine engliſche Nachrichtenagentur, ſtießen die 
apaner auf ſtarken Widerſtand. 

N. Ein Vertreter des japaniſchen Außenminiſteriums, Mo⸗ 
Ute ima, iſt nach der Mandſchurei entſandt worden, um den mi⸗ 
er alchen Stellen den Befehl, keine weiteren die Lage 

Gwerenden Schritte zu tun, zu übermitteln. 

N Eine der erſten Folgen des japaniſchen Vorgehens in der 
andſchurei iſt ein Schritt der Führer Nordchinas, den Bürger⸗ 
ten zu beenden und Japan gegenüber eine Einheits⸗ 
ent zu bilden. Sie haben ſich in einem Telegramm an die 
Antenregierung gewandt, in dem ſie einen Waffenſtill⸗ 
nd vorſchlaßen. 
** Tſchanghſueliang erklärt, daß China unter leinen um 
d den einen Krieg wolle. Der chineſiſche Offizier, der von 
Japanern für die Ermordung Nakamuras verantwortlich ge⸗ 


macht wird, ſei bereits nach Mukden gebracht worden. Weber 
den Vorfall ſeien diplomatiſche Erörterungen mit der Abſicht 
eingeleitet geweſen, eine freundſchaftliche Regelung her⸗ 
beizuführen. Er dürſte auf keinen Fall der Anlaß zu einem 


Kriege werden, 


Moskau und der mandſchuriſche Konflikt 


Kowno. Wie aus Mosbau gemeldet wird, rechnet man da⸗ 
mit, daß der japaniſche Botſchafter in Mosbau, Hirota, dem 
Außenkommiſſariat am Montag einen Beſuch abſtatten und über 
die militäriſche Aktion Japans Bericht erſtatten wird. 
Die Sowjetregierung ſei über den japaniſchen Schritt nicht be⸗ 
ſonders erfreut, weil man eine weitere Stärkung des wirt⸗ 
ſchaftlichen und politiſchen Einfluſſes Japan in der Mandſchu rei 
befürchtet. Die ruſſiſche Regierung werde jedoch keine Ptoteſt⸗ 
Schritte in Tokio unternehmen. Sie fühle ſich zu dieſer Haltung 
verpflichtet, weil dies japaniſche Regierung in der Zeit des 
ruſſiſch⸗chineſiſchen Konfliktes gegen das ruſſiſche militärifche 
Vorgehen ebenfalls beinen Einſpruch erhoben hat. Moskau will 
nur dann proteſtieren, wenn andere Mächte verſuchen ſollten, ſich 
in den Konflikt zuungunſten der chineſiſchen Souveränität eine 
zumiſchen. 


Gerüchte über eine Amerikareiſe Cavals 
Paris. Der außenpolitiſche Berichterſtatter des Intranfi⸗ 
geant, de Brinon, hat kürzlich in einem Leitartikel eine per⸗ 
ſönliche Ausſprache zwiſchen dem Präſidenten Hoover und dem 
franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Laval angeregt. Dieſe An⸗ 
regung dürfte zu dem in der amerikaniſchen Preſſe aufgetauchten 
Gerücht geführt haben, daß eine Reiſe Lavals nach Waſhington 
bereits ins Auge gefaßt ſei. Die Pariſer Sonntagsausgabe der 
Chikago Tribune bringt in dieſem Zuſammenhang eine Meldung 
aus Waſhington, in der es heißt, daß den dortigen amtlichen 
Kreiſen von einem beabſichtigten Beſuch des franzöſiſchen Mini⸗ 
ſterpräſidenten vorläufig nichts bekannt ſei. Wenn jedoch ein 
derartiger Wunſch geäußert werden ſollte, werde die Regierung 
der Vereinigten Staaten dem franzöſiſchen Miniſterpräfidenten 
einen herzlichen Empfang bereiten. In amtlichen Kreiſen ſtehe 
man ferner auf dem Standpunkt, daß eine Zusammenkunft 
zwiſchen Hoover und Laval ſehr zu begrüßen wäre, weil jie in 
Bezug auf die Abrüſtungsfrage und die Löſung der 
deutſch⸗franzöſiſchen Schwierigkeiten ausge⸗ 
zeichnete Ergebniſſe bringen könnte. Franzöſiſche Blätter 
fügen hinzu, daß weder von Paris, noch von Waſhington aus 
amtliche Schritte in dieſer Richtung getan worden ſeien. Da das 
franzöſtſche Parlament im November zurücktrete, ſei eine Ber 
ſuchsreiſe vor dem nächſten Sommer kaum durchführbar. 


Lloyd George dementierf 
London. Lloyd George läßt die Berichte demen⸗ 
tieren, die in der engliſchen Preſſe über Verhandlungen 
zwiſchen ihm und der Arbeiterpartei wegen der angeblichen 
Uebernahme der Leitung diefer Partei erſchienen find. 


eegecteſcher Ronflits zwischen Japan und China 


Links: Die Hauptſtraße von Mukden, das von den Japanern beſetzt wurde. 
der Oberbefehlshaber der chineſiſchen Truppen in der Mandſchurei. — Rechts: Karte von Oſtchina. Die in d 


Unten links: Marſchall Tſchanghſüliang, 
en letzten 


Wochen äußerſt verſchärfte Spannung zwiſchen Japan und China betreffs der japaniſchen Rechte in der Mandſchurei 


hat jetzt zu einem kriegeriſchen Zuſammenſtoß geführt. 
den Chineſen Widerſtand zu finden. 


Ja paniſche Truppen beſetzten die Hauptſtadt Mukden, ohne bei 
Etwa 80 chineſiſche Soldaten ſollen gefallen ſein. 


Laurahütte u. Umgebung 


Das Ablaßfeſt in der Kreuzparochie. 

In der Kreuzkirche wurde am geſtrigen Sonntag das 
traditionelle Ablaßfeſt gefeiert. Die Kreuzkirche iſt bekannt⸗ 
lich dem Kreuz Chriſti geweiht, welches Feſt „Kreuz⸗ 
erhöhung“ auf den 14. September fällt. Der Sonntag nach 
dieſem Feſt wird von der Kreuzparochie in recht würdiger 
Weiſe gefeiert. 

Wie immer, ſo war auch am geſtrigen Sonntag der Zu⸗ 
ſtrom von auswärtigen Beſuchern ein recht großer. Schon 
die Frühzüge und die Autobuſſe brachten eine Unmenge von 
auswärtigen Beſuchern nach Siemianowitz. Das Gotteshaus 
wies bei allen Meſſen eine Fülle von Gläubigen auf. Be⸗ 
ſonders das deutſche Hochamt geſtaltete ſich recht feierlich. 
Der St. Cäcilienverein ſang nachſtehende Kirchenkompoſi⸗ 
tionen: 1. Meſſe zu Ehren des hl. Kreuzes in As⸗dur, Opus 
15 von J. H. Dietrich, für gemiſchten Chor mit Orgelbeglei⸗ 
tung und vierſtimmiger Blechmuſik; 2. Offertorium Es⸗dur, 
Opus 58, Nr. 9 von Joſef Stein; 3. zum hl. Segen Tandom 
Ergo in C⸗dur, Opus 48, Nr. 2 von Anton Faiſt. 

Aber nicht nur kirchlich, ſondern auch weltlich wurde 
dieſes Feſt in unſerem Ort gefeiert. Der Siemianowitzer 
Marktplatz (Platz Wolnosci] glich einer wahren Zeltſtadt. 
Wenn man ſich dem Platz näherte, ſo hörte man ſchon von 
weitem das bekannte dudelſackähnliche, quietſchende Pfeifen. 
Eine Menge kleiner und großer Luftballons harrten der 
Käufer und fanden guten Abſatz. Hin und wieder ſah man 
ſolch einen Luftballon dem Reiche der Lüfte zuſtreben, be⸗ 
gleitet von einem weinenden Jammern der unglücklichen 
kleinen Beſitzer und zum Gaudium der anderen Beobachter. 
Das Menſchengewühl zwiſchen den Budenreihen war derart, 
daß es ein Kunſtſtück war, ſich durchzuzwängen. Da konnte 
man wirklich ſagen: „Und mit gewaltigen Armen teilt er den 
Strom . .. Da hieß es, Augen auf und Taſchen zu. Denn 
ſo mancher, von der Sorte der Taſchendiebe wird die Gele⸗ 
genheit zu „arbeiten“ mit Freuden begrüßt haben. Aher 
bei der Arbeitsloſigkeit? Auch eine Menge Karuſſells wa⸗ 
ren da. Gleichfalls luden Schieß⸗ und Ringkämpferbuden 
zum Beſuch ei. Eine große Menge Händler aus Bendzin⸗ 
Czeladz waren zu beobachten, die allerhand Kram anboten. 
Bis in die ſpäten Nachtſtunden dauerte der Rummel an. 

Die Arbeitslosigkeit machte ſich in dieſem Jahre beſon⸗ 
ders ſtark bemerkbar. Der Abfatz war ein äußerſt ſchle hter, 
ſo daß die Händler am Abend faſt mit der ganzen Ware 
wieder heimkehren mußten. m. 


Ein rabiater Schuldner. 

. Ein Fahrradhändler B. in Siemianowitz hatte an 
einen Arbeiter ein Fahrrad auf „Stottern“ verkauft. Da die⸗ 
ſer ſeit einem Jahre keine Abſchlagszahlung geleiſtet hat, ließ 
der Fahrradhändler ihm die Löhnung pfänden. Da dem Ars 
beiter bei der letzten Lohnzahlung die erſte Rate gepfändet 
wurde, erſchien der Schuldner am Sonnabend vormittag bei dem 
B. und forderte von ihm die gepfändete Summe. Als ihm die⸗ 
ſer das Geld werweigerte, verſetzte er dem B. mehrere Rippen⸗ 
ſtüße und drohte, ihm das Auto zu demolieren. Nur mit gro⸗ 
ßer Mühe konnte der Wüterich an weiteren Tätlichkeiten ver: 
hindert werden. 


Radauſzene auf der ul. Bytomska. 

Am Ablaßfeſt kam es auf der ul, Bytomska zu einer 
Rauferei, zu welcher drei betrunkene Männer Anlaß gaben. 
Auf offener Straße verſuchten die drei „ſtarken“ Männer 
ihre Kräfte zu meſſen. Bei dem äußerſt ſtarken Verkehr 
fehlte es ſelbſtverſtändlich nicht an den nötigen Zuſchauern. 
hafen Polizei konnte erſt nach großer Mühe Ruhe 

affen. m. 


Mehrere Betriebe der Laurahütte feiern. 

In einzelnen Betrieben der Laurahütte wie Rohrwalz⸗ 
werk, Grobblechwalzwerk und Verzinkerei ſind in der Zeit 
vom 21. September bis zum 5. Oktober Feierſchichten einge⸗ 
legt worden. Nur die allernotwendigſten Arbeiten werden 
in der Zeit ausgeführt. Dieſe Feierwochen werden den Ar⸗ 


beitern den ſchon an und für ſich geringen Lohn, ſtark ver⸗ 
ringern. 


m. 
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Was? Sie klagen Ihr Geschäft geht schlecht? 90 
Sie müssen inserieren! 
rr 


Betriebsratswahlen auf Fannygrube. 

⸗o⸗ Die Betriebsratswahlen auf der Fannygrube hatten 
folgendes Ergebnis: die deutſche Liſte erhielt 36 Stimmen — 
kein Mandat; die polniſche Liſte erhielt 428 Stimmen — 7 
Mandate. Bei der Betriebsratswahl im vergangenen Jahre 
hatte die deutſche Lifte 4 Mandate. 7 2 88 — 

Befitzwechſel. a 

Das Hausgrundſtück vom Herrn Burda, ul. Bytomsta 
33, iſt für den Preis von 125 000 Zloty in andere Hände 
übergegangen. m. 


Herbſtvergnügen des katholiſchen Jugend⸗ und 
Jungmännerverein „St. Aloiſius“. 

Im Generlichſchen Saale veranſtaltete am Sonntag, den 
20. September der katholiſche Jugend⸗ und Jungmänner⸗ 
verein St. Aloiſius ſein Herbſtvergnügen. Wie beliebt die 
Vergnügen des Jungmännervereins ſind, bewies abermals 
der äußerſt gute Beſuch. Der Saal war bis auf den letzten 
Platz gefüllt. Die Stimmung unter den Gäſten war die 
denkbar beſte. Nach 10 Uhr führten die Jungmänner ein 
kurzes Luſtſpiel auf, welches allgemein großen Beifall fand. 
Bis in die frühen Morgenſtunden wurde fröhlich das Tanz⸗ 
bein geſchwungen. m. 


Ehrenabend für zwei Liedertafler. 
bo Eine recht eindrucksvolle Feier veranſtaltete die Lie⸗ 
dertafel Laurahütte am letzten Sonnabend im Vereinslokal 
Duda zu Ehren der zu Ehrenmitgliedern ernanmten Sanges⸗ 
Drüder Bankdirektor a. D. Julius Biedermann und Nechnungs⸗ 
führer Franz Löhnert, die ununterbrochen 30 und 40 Jahre dem 
Verein als Mitglieder angehören. Im Wagen wurden die bei⸗ 
den neuen Ehrenmitglieder aus der Wohnung abgeholt und 
beim Betreten des Saales mit dem Sängergruß empfangen. 
Nach einem Geſangsvortrag des Männerchores begrüßte der 1. 
Vorſitzende die Erſchienenen, insbeſondere die Ehrenmitglieder 
und überreichte ihnen die von einem Vereinsmitglied künſileriſch 
ausgeführten Ehrenurkunden. Dem ſchon vor längerer Zeit zum 
Ehrenvorſitzenden ernannten ehemaligen langjährigen Vorſitzen⸗ 
den Rodewald, der nach Ratibor verzogen iſt und leider wegen 
Paßſchwierigkeiten am Erſcheinen verhindert war, wird die jetzt 
fertiggeſtellte Ehrenurkunde zugeſandt. Die beiden Jubilare 
dankten für die ihnen zuteilgewordene Ehrung und wünſchten 
dem Verein weiteres Wachſen, Blühen und Gedeihen. Kom⸗ 
merslieder und der Feier entſprechende ſtimmungsvolle Ge⸗ 
ſangsvorträge des Männerchores verſchönten den Abend. Zur 
Erinnerung an dieſen Ehrenabend wurde eine photographische 
Aufnahme von allen Teilnehmern gemacht. Der ganze Abend 
zeichnete ſich durch eine urgemütliche Stimmung aus, die durch 
michts geftört wurde. Den neuen Ehrenmitgliedern ſowohl, als 
auch allen anderen Teilnehmern wird dieſe ſchön und harmo⸗ 
= Feier noch lange in angenehmer Erinnerung 
erben, 


Monatsverſammlung des Alten Turnvereins. 

0: Am letzten Freitag, den 18. d. Mts., abends 8 Uhr, 
hielt der Alte Turnverein von Siemiancwitz im Vereinslokal 
ſeine fällige Monatsverſammlung ab. Der 1. Vorſitzende er⸗ 
öffnete die Verſannmlung und gedachte zunächſt des verſtorbenen 
Vorſitzenden des 2. Kreiſes der deutſchen Turnerſchaft in Polen, 
Ronge, und des verſtorbenen Turnbruders Nowak, deren An⸗ 
denken durch Erheben von den Plätzen geehrt wird. Hierauf 
folgte die Erſtattung der Turn⸗ und Spielberichte. Aus den⸗ 
ſelben geht hervor, daß bei den am 23. Auguft d. Is. ſtattge⸗ 
fundenen Kreismeiſterſchaften im Volksturnen 4 Turner des 
A. T. V. Siege errangen: im Dreikampf wurde 1. Sieger Ger⸗ 
hard Zweigel mit 60 Punkten, im 800⸗Meterlauf 1. Sieger Kurt 
Rzepczyk, im 100⸗Meterlauf 2. Zweigel und 3. Rgepczyk, im 200⸗ 
Meterlauf 2. Klein, im Hochſprung 2. Sieger Zweigel. Im 
4x100-NetersStafenttenfauf wurde die Mannſchaft des A. T. V. 
eiſber Sieger und in der Olympiſchen Staffel 2. Sieger. Der 
Vorſitzende beglückwünſchte die Sieger. Neu aufgenommen 
wurde 1 Mitglied. Hierauf richtete der Vorſitzende an den 
ſcheidenden Direktor Ukoſchek herzliche Danbes⸗ und Abſchieds⸗ 
— ——— H ̃ ̃ ¹ü¹— . . ä.᷑æZ— — m 

Verantwortlicher Nedakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Drud u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 ogr. odp 
Katowice, Kosciuszki 29. 
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Herausgeber Dr. med. Josef Löbel 


Ein Handbuch der Medizin, Körperkultur 
und Schönheitspflege — 5150 Stichworte 


Leinen 21 6.40, Halbleder 21 8 50 


Bau und Funktionen des Körpers — Ehehygiene 
Heilmethoden — Psychoanalyse — Säuglings- 
pflege — Erste Hilfe bei Unfällen — Sport- 


Haftowilier Buchärudierel- und Verlags- 5p. Alte. 


wenig gebraucht 
billig zu verkaufen. 


Siemianowice,ul.Sobleskiego 5 part. 
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| Ein ufer 


} Kundenwerbung! 


worte. 9 Turnbrüdern wurden als Auszeichnung in 
Turnbeſuch Bücher überreicht. Es wurde beſchloſſen, ein nn 
tere Handballmannſchaft aufzustellen, die beim nächſten einiger 
ſchaftsabend zufammengeſtellt wird. Nach Erledigung ge 
interner Vereinsangelegenheiten wurde die Verſammben 


ſchloffen. 
Gokkesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Dienstag, den 22. September. 15 
1. hl. Meſſe für verft. Franz Brauner und Ehefrau mi 
2. hl. Meſſe für verſt. Kat. Krampiec, Noſalie Kuſtra, 
Rynok und Hedwig Dylla vom 3. Orden. 1e mund 
3. hl. Meſſe zur göttl. Vorſchung in beſtimmter * 
Katholische Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. | 
Dienstag, den 22, September, 
6 Uhr: hl. Meſſe mit Kondukt für verſt. Marie 
6% Uhr: hl. Meſſe für das Brautpaar 
ſtrzembski. 
Evangelische Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag, den 22. September. 
7% Uhr: Mädchenverein. 


Sporfliches 9 

„Jugendtraft“ Siemianowitz ſchlägt Königshütte 6:5 (f, 
Am geſtrigen Sonntag eröffneten die Jugend be 
vereine Oberſchleſiens die diesjährige Sußballoerber 
ſaiſon. Die Siemianowitzer Jugendkraftler hatten die! ai 
ballmannſchaften der Chriſtlichen Gewerkſchaften aus igt 
nigshütte zu Gaſt. Die Königshütter Mannſchaft Des 
bekanntlich über gute Kräfte, zum Teil aus den Reihen en 
A. K. S. Königshütte. Wider Erwarten gelang es aus 
Siemianowitzern dieſen Gegner mit obigem Grgebnis mas 
dem Felde zu ſchlagen. Die Siemianowitzer Mannſchaft en, 
äußerſt ſpieleifrig und im geſamten Spiel leicht über ch 
0 10 
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Das Spiel ſelbſt wurde von beiden Seiten üußerft 
durchgeführt. Schon nach kurzer Spielzeit ging Jugen bee 
Siemianowitz in Führung. Nicht lange währte die. Feu 

im Lager der Siemianowitzer Sympathiker, denn ſchon ech 
Zeit darauf glichen die Gäſte aus. Bis zum Seiten gehn 
errangen beide Mannſchaften noch zu je 3 weiteren Tee 

ſo daß mit 4:4 die Parteien in die Halbzeit gingen. S: 
Wiederbeginn blieb der Kampf weiter ſpannend. Den gef 
mianomitzern gelang es noch zwei weitere Tore zu ſchie len. 
wogegen die Königshütter nur eins entgegenſetzen konn 
Als knapper aber verdienter 6:5⸗Sieger beendete Su 
kraft Siemianowitz das erſte Verbandstreffen. Hoffen! 
bleibt die Mannſchaft weiterhin in dieſer Form. ! 


Rundfun? 


Kattowitz — Welle 408,7 r 
12,10: Mittagstongert. 1525: Vorträcß 
16: Kinderſtunde. 16,15: Schallplatten und Vorträge. ge 
Nachmittagskonzert. 19: Vorträge. 20,15: Volkstümlich 
Konzert. 22: Vortrag. 22,30: Lieder. 23: Tanzmuſik. 
Warſchan — Welle 1411,8 „ 
Dienstag. 12,10: Mittagskonzert. 15,25: Porte 
18: Nachmittagskonzert. 19: Vorträge. 20,15: Volfst! 
liches Konzert. 22: Vortrag und Berichte. 22,30: Lied 


23: Tanzmuſik. 
Gleiwitz Welle 259. Breslau Welle ur 
Dienstag, 22. September. 6,30: Funkgymnaſtik. 6, 10. 
Frühkonzert auf Schallplatten. 12,10: Wetter; anschließe g: 
Was der Landwirt wiſſen muß! 15,20: Kinderfunk. 1,15 
Das Buch des Tages. 16: Unterhaltungskonzert. 17, 4. 
Zweiter landw. Preisbericht; anſchl.: Technik in der AUF), 
17,35: Das wird Sie intereſſieren! 18: Lebt der Expreſſig. 
nismus noch? 18,25: Stunde der werktätigen Frau. 1500 
Bilder werben für Ideen. 19,10: Wetter; anſchließen 
Schallplatten. 20: Wetter; anjhl.: Die moderne Pla, 
als Ausdruck eines neuen Lebensgefühls. 20,30: Aus Geng. 
„Don Juan“ (Oper). In einer Pauſe — von 22 bis 92755. 
Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 23, 
0,30: Funkſtille. 


Dienstag. 
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FELIX SALTE N f | 
Martin Overbeck 


Die Wandlung eines reichen jungen 
Mannes durch Liebe auf den ersten Blick- 
Aus einem Egoisten wird ein zäher Arbei- 
ter, der durch gar nicht einfache Aben- 
teuer einen echten Freund erwirbt und 
das schönste Mädchen gewinnt. Neuestes 
gelbes Ullsteinbuch für 1M. Erhältlich bei: 


Ruttoultzer Buchdruckerel- u. Verlags-. 
Zweiggeschäft Laurahütte, ul. Bytomska 22 


"erhet anpig neue Ahonneniel 
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